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M 68 . Amis - und Anzeigeblait für den Bezirk Lalw . 66. Jahrgang.
Erscheint Dien s ta g , Donnerstag und Samstag .
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Psg . die Zeile , sonst 12 Psg .
Donnerstag , den 11. Zuni 1891. Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt 30 Pfg . und

20 Pfg . Trägerlohn , durch d>e Post bezogen Mk. l . lö , sonst iv
ganz Württemberg M ?. 1. 35 .

Tages-Ueuigkerten.
* Calw . Am Montag hatte die hies.

freiwillige Feuerwehr ihre Hauptprobe . Als
Versuchsobjekt war das Rathaus , im Rückblick auf
den jüngst stattgehabten Rathausbrand in Pforzheim ,
gewählt worden . Da das Wasser in diesem Falle
sehr hoch getrieben werden muß , zeigten die Schläuche
durch ihre defekten Stellen , daß sie zu alt geworden
und durch neue ersetzt werden müssen ; zum Ersatz
gehören etwa 200 Meter Schläuche . Aus der nach¬
folgenden Generalversammlung , ist aus dem Vortrag
des Kommandanten , Hrn . Georgii , als von allgemeinem
Interesse zu entnehmen , daß die Feuerwehr in diesem
Jahr 3mal im Ernstfall in Thätigkeit zu treten hatte
und zwar beim Brand des der Firma Schill u . Wagner
gehörenden Wollmagazins , bei dem Waldbrand der
Station Teinach und beim Brand der Kromer 'schen
Werkstätte in der Badgasse hier . In Anerkennung
des raschen energischen Eingreifens der hies. Feuerwehr
haben die Besitzer der Schill u . Wagner ' schen Fabrik
der Feuerwehr -Kasse 200 zufließen lassen, welche
Mitteilung freudig begrüßt wurde . Für die Dienste
am Waldbrand am Dickemer Berg reichte die Feuer¬
wehr einen Kostenzettel von ^ 166 .— ein, welcher
vom Eigentümer des Waldes , in diesem Falle also
vom Staate , beglichen werden wir ^ Die Zahl der
Mannschaft hat im verflossenen Jahr eine Zunahme
von 17 erfahren und beträgt heute die Gesamtzahl
312 Mann . Der Kassenbestand weist eine Zunahme
von 178 .27 auf . Die Spritze Nr . 4 wird in näch¬
ster Zeit einer Reparatur oder Umänderung durch
Mechaniker Kurz in Stuttgart unterworfen . — Am
Schlüsse der gestrigen Probe passierte einem Mit -
-gliede , Schneider Steudle , das Unglück beim Hinauf¬

ziehen der 2rädrigen Spritze auszugleiten , wodurch
demselben das eine Rad über den Rücken fuhr . Wie
wir hören wird der Fall keine langdauernde Arbeits¬
unfähigkeit im Gefolge haben .

* Calw , 9 . Juni . Bäckerverbandstag .
Der heutige Tag brachte unserer Stadt eine uner¬
wartet große Zahl von Gästen . Die Teilnahme am
zehnten Verbandstage des freien deutschen Bäcker¬
verbandes war eine außerordentliche und größer als
die der früher stattgehabten Vers , in Freudenstadt .
Es waren etwa 400 Mitglieder des Verbandes ein¬
getroffen und auf morgen sind noch weitere zur Be¬
teiligung an dem Spaziergang nach Zavelstein -Teinach
angemeldet . Der größere Teil wurde von den um
*/s11 und 11 Uhr ankommenden Zügen seitens der
hiesigen Genossenschaftsmitglieder abgeholt und unter
Begleitung der Stadtmusik in den Saal der I . Dreiß ' schen
Brauerei begleitet , woselbst um ' / - 12 Uhr nach einer
trefflichen Ansprache , mit welcher Hr . Stadtschultheiß
Haffner die werten Gäste begrüßte , die Verhand¬
lungen begannen . Dieselben berührten Fragen , welche
weniger von allgemeinem Interesse sind , später aber
im Auszuge mitgeteilt werden können . Um Uhr
fand das Mittagessen im Gasthof zum Waldhorn
hier statt , in dessen prächtig geschmücktem Saale 190
Gedecke und weitere in den vorderen Wirtschaftsräumen
plaziert waren . Der Vorstand des Stuttgarter Ver¬
bands , Fr . Schlatterer , welcher auch Vorsitzender
der Verhandlungen war , brachte den ersten Toast auf
unseren Landesvater , welcher in so freundlicher Weise
für den Schutz der Gewerbe sorge , auf Se . Maje¬
stät den König aus . S chw i n d t - Karlsruhe , Vor¬
stand der bad . Bäckergenossenschaft brachte nach einer
Aufforderung zur Einmütigkeit ein Hoch aus auf den
Württ . Bäckerverband . Mühlhäuser - Stuttgart

toastete aus die Ehrengäste , welche die weite Reise
hieher nicht gescheut haben . Hr . Lehre nkrauß -
Stuttgart freute sich über die Gunst der Witterung ,
über den Abschluß der widerwärtigen Zeit und die
Uneinigkeiten im Verband . Er beneide die glücklichen
Kollegen in Calw , welche eine so schöne Gegend be¬
wohnen und einen tüchtigen Stadtvorstand haben , er
bringe sein Hoch den Calwer Kollegen , der Stadt
Calw und ihrem Stadtvorstand . Gg . Pfrommer -
Calw dankte für den freundlichen Besuch und schloß
mit einem dreimaligen Hoch auf die beiden Vorstände
Schwindt und Schlatterer . Schmidt - Freudenstadt
erinnerte an die unerquicklichen Debatten in den früheren
Versammlungen , wo Nord und Süd vereinigt waren ,
sein Trinkspruch gelte dem süddeutschen Bund .
Ditteney - Heidelberg , Vorstand der dort . Genossen¬
schaft, bringt Grüße vom Unterland . Sein Programm
ist selbstständiges Eintreten für das Gewerbe ohne
polizeil . Beaufsichtigung . Sein Hoch gelte den Frauen
und Jungfrauen , welche jetzt in Abwesenheit der
Männer den Geschäften zu Hause vorstehen und wie
man dort zu sagen pflege, den Kipf verkaufen . Dieser
Toast wurde mit besonderem Beifall ausgenommen . *
— Nicht nur der vorzügliche Mittagstisch war geeig¬
net unter den Teilnehmern die fröhlichste Stimmung
hervorzurufen , auch die trefflichen Vorträge der hies .
Stadtkapelle trugen wesentliches hiezu bei. Dem
Vorschlag , an Se . Maj . unseren König ein Telegramm
abgehen zu lassen, wurde freudigst beigestimmt . Abends
vereinigten sich die Teilnehmer im bad . Hof hier ,
woselbst die heitere Stimmung in Gesang und
Tanzunterhaltung weitere Pflege fand . Heute Mitt¬
woch 9 Uhr vormittags beteiligte sich bei prächtigem
Wetter eine stattliche Anzahl an dem Ausflug nach
Zavelstein und Teinach , von wo aus gegen Abend
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Die Spionin .
Roman aus dem russischen Nihilistenleben .

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten .
Von Willibald Mencke .

(Fortsetzung.)
„Unter starker Bedeckung! Das heißt, es werden mehr als zwei Soldaten,

Vielleicht sechs zu seinem Transporte kommandiert werden. Aber gleichviel, wir
müssen ihn retten."

„Wie sollte das möglich sein? Aus der Festung entkommt Niemand mehr."
„Er darf eben nicht in die Festung kommen."
„Wie willst Du das verhindern?"
„Das weiß ich noch nicht. Ich weiß nur, daß er gerettet werden muß."
„Dmitri, Du willst Dich in Gefahr begeben?"
„In Gefahr begeben? Schweben wir nicht immer in Gefahr? Sollen wir

nicht Einer für den Anderen einstehen? Müssen wir nicht Alles daran setzen, Pugatschew
zu retten, der zu den Dreien gehört und im Besitze aller unserer Geheimnisse ist?
Wenn man sie ihm entlocken würde, so sind wir Alle verraten und verloren."

„O, er wird nicht sprechen."
„Sage das nicht, Vera. Sie haben Mittel, um den verschlossenen Mund zu

öffnen. Gewiß, unser humanes Jahrhundert, unser civilisiertes Rußland kennt die
'Folter der Daumenschrauben nicht mehr. Aber man weiß sich zu helfen. — Man
läßt ihn nicht schlafen."

„Was meinst Du damit?"
„Man weckt den Unglücklichen, dem man ein Geständnis abzwingen will, so

oft der Schlaf sich auf seine Lider senkt, man rüttelt ihn auf, wenn die Natur ihr
Recht fordert; man hält Tage, Wochen lang den Engel des Schlafes von seiner

Strohmatratze fern. Manche werden dabei verrückt und diese Opfer des sinnreichen
Systems, das Muraview erfunden hat, endigen im Jrrenhause. Die Meisten aber
versinken in einen Zustand, der zwischen Apathie und Verzweiflung hin und her
schwankt, sie verlieren die Herrschaft über ihre Willenskraft und gestehen willig, was
man von ihnen verlangt.

„Das ist teuflisch."
„Deßhalb gilt cs, ihn zu retten ."
„Und was willst Du thun?"
„Zunächst dem permanenten Komitee Mitteilung zu machen. Willst Du mit?"
„Du fragst noch?" Ich gehe heute nicht von Deiner Seite ."
Er rief einen Jswaschtschik an und Beide nahmen in dem kleinen ISchlitten

Platz. „Nach dem Narwaer Stadtteile, kleine Straße, zum Oblow'schen Hause. Du
erhältst drei Rubel, wenn wir in einer halben Stunde dort sind."

„Das kleine finnische Pferd, nur durch einen Zuruf von dem Kutscher ge-,
spornt, griff wacker aus und pfeilschnell flog der Schlitten dahin.

Die Befreiung .
Auf dem hatten Schnee der Garochowajastraße hallten die gleichmäßigen

Schritte von vier Soldaten, die — zwei vor und zwei hinter ihm — einen Ge¬
fangenen in der Mitte führten. Eine hohe Figur, das Haupt geneigt, die Hände
in den Aermeln seines Pelzmantels vergraben, so schritt er dahin, geführt und ge¬
folgt von seinen Begleitern über den Admiralitätsplatz der Newa zu.

Erst als man am Quai angelangt war, richtete er seinen Kopf empor. Durch
den Dunst der Winternacht, der sich wie ein zarter Nebelschleier auf das Eis des
Flusses gelegt hatte, schimmerten die Lichter von Wassili-Ostrow. Dort spannte die
Nikolaibrücke ihren mächtigen Bogen und dort — ja dort hoben sich gespenstig, düster
und drohend die Mauern der Festung aus dem Nebel empor . . .

ES war ihm, als habe sich ihm ein Blick in sein Grab geöffnet. Er fröstelte
und sein Kopf sank wieder auf die Brust herab . . .
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wohl der größte Teil wieder zur Heimat zurückreisen
wird . Wir sind überzeugt , daß die verehrten Gäste
über die Aufnahme seitens ihrer Kollegen in hiesiger
Stadt , sowie von unserer herrlichen Gegend vollbe¬
friedigt zur Heimat zurückkehren .

* Calw , 10 . Juni . Das Sängerfest des
westlichen Gäusängerbundes , dem 11 länd¬
liche Vereine angehören , wird in diesem Jahr am 14 .
Juni in Dachtel abgehalten werden . Ein Preissingen
findet bei diesem Bunde nicht statt . Unter der Leit¬
ung von Schull . Heinz in Dachtel werden 2 ge¬
meinschaftliche Chöre gesungen , nämlich „Trittst im
Morgenrot daher " und „Wenn die Quellen silbern
fließen " . Nach der Ansprache des Gauvorstandes
folgen die Einzelvorträge der anwesenden Vereine .
Den Schluß des Festes bildet der Gesamtchor „Wie
ein stolzer Adler " und hierauf gesellige Unterhaltung
mit Gesang und Musik auf dem Festplatz .

— In Liebenzell , fand am vergangenen
Sonntag vormittag unter großer Beteiligung der
Kirchengemeinde die feierliche Grundsteinlegung
des neuen Gotteshauses statt . Eine Urkunde
wurde in den Stein eingelegt , worauf Ansprachen
von den HH . Stadtpfarrer Weitbrecht , Stadt¬
schultheiß Schneider und Regierungsbaumeister
Bareiß von Calw folgten . Die feierliche Handlung
wurde mit Gesang eröffnet und geschlossen. Im
Ochsen fand sodann ein Festessen statt , wobei mehrere
Toaste ausgebracht wurden . Die Arbeiter an der
Kirche wurden ebenfalls im Ochsen festlich bewirtet .

Sindelfingen , 5 . Juni . Vor zwei Tagen
wurde in dem Stadtwalddistrikt Sommerhofen durch
einen Mann , welcher beim Holzsuchen sich verirrte ,
ein gänzlich verwester Leichnam aufgefunden ,
neben welchem Strik und Stiefel lagen . Allem An¬
schein nach ist es der vor drei Jahren verschwundene
Schreiner Wilhehn Rieger .

Stuttgart , 6 . Juni . Heute vormittag
11 Uhr wurde in der Marienstraße eine junge Dame
durch die Pferde einer Privatequipage niedergeworfen
und wurde bewußtlos vom Platze getragen . Die
erhaltenen Verletzungen scheinen indessen glücklicher¬
weise nicht gefährlich zu sein .

Stuttgart , 7. Juni . Der alljährlich um
diese Zeit hier stattfindende Commers alter Corps¬
studenten des Cösener 8 . 6 . wurde gestern abend in
der Liederhalle abgehalten . Die Tübinger Corps
waren dazu in corpore erschienen . Unter den zahl¬
reich anwesenden alten Herren befand sich auch Prinz
Wilhelm , welcher während seiner Tübinger Universi¬
tätszeit dem Corps der Schwaben angehörte ; ferner
bemerkte man unter den alten Herren den Kabinets -

chef Geheimrat v. Griesinger , den Regimentskom¬
mandeur des hiesigen Ulanenregiments Graf Hue de
Grais , viele hohe Staatsbeamte , Offiziere u. s. w .
Landrichter Cronmüller von der Franconia hatte den
Vorsitz . Nach den üblichen Hochs auf Kaiser und
König gedachte der Vorsitzende im Auftrag des ver¬

storbenen Oberamtsarztes Schwandner -Marbach , des
Fürsten Bismarck , mit dem Schwandner studiert hatte .
Das Hoch auf den „größten Corpsstudenten " ward
mit Jubel ausgenommen , gewiß ein Beweis dafür ,
daß auch in Süddeutschland in den Corps , entgegen
den Behauptungen , die neuerdings von gewisser Seite
aufgetaucht sind , noch warme Sympathien für Bis¬
marck bestehen . Der erste Salamander wurde vom
Prinzen Wilhelm kommandiert . Heute vormittag war
der übliche Frühschoppen im Stadtgarten .

Frkf . Journ .
Stuttgart , 7 . Juni . Der kostbare Takt -

stock, mit dem unser Königspaar den Prof . Dr . Faißt
beschenkte, ist in diesen Tagen im Schaufenster des
Ladens von Hofjuwelier Föhr ausgestellt . — Trotz
des Regens am gestrigen Sonntag vormittag erfreute
sich das Schlachtenpanorama wieder sehr lebhaften
Besuches . Schützenmeister und Hofjuwelier Föhr hier
brachte eine Gesellschaft Pforzheimer Juweliere zur
Besichtigung des Rundgemäldes mit ; außerdem waren
es zahlreiche Kriegervereine vom Lande , welche sich
durch die Witterung nicht hatten abhalten lassen ; so
Dagersheim , Döffingen , Schönaich QA . Böblingen ,
Seeburg , Stammheim bei Calw u . a .

Stuttgart , 9 . Juni . Ueber das Befinden
Sr . Maj . des Königs wird bekannt gegeben : die
Nacht war gut ; die allgemeine Besserung hält an .

Cannstatt , 8 . Juni . Im Auftrag des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins macht Weingart -
meister Warth im heutigen Amtsblatt bekannt , daß
infolge der feucht -warmen Witterung bereits Spuren
der Blattfallkrankheit vorhanden seien , daher
das Bespritzen der Reben sofort vorgenommen
werden müsse . Zur erstmaligen Bespritzung wird
eine Mischung empfohlen von 1V- Kx Kupfervitriol
und Kalk auf 100 Liter Wasser .

Oberndorf , 6 . Juni . Dem Uhrmacher D .
in Duningen wurden in der vergangenen Nacht 30
silberne Taschenuhren entwendet . Der Dieb wird in
einem jungen Mann vermutet im Alter von 20 — 26
Jahren mit blondem Schnurrbart . Am Orte der
That hat derselbe seine Kopfbedeckung und Fußbe¬
kleidung (Zugstiefel ) zurückgelassen . Beim Anbieten
von Taschenuhren von Privaten wird mit Rücksicht
auf diesen Diebstahl Vorsicht zu empfehlen sein .

Onstmettingen , 7. Juni . Vor ca. 10 Tagen
gingen 2 Frauen in den Wald , um Holz zu sammeln .
Hiebei ereignete es sich, daß ein gebrochenes Stämm -
chen in dem Geäst eines nebenstehenden Baumes
hängen blieb . Bei dem Versuch , das Stämmchen zu
befreien , stürzte dieses rasch und unerwartet aus der
Höhe herab und der einen der beiden Frauen so
stark und unglücklich auf den Kopf , daß der schleunigst
herbeigerufene Arzt einen Schädelbruch konstatieren
mußte . Eine Operation hatte bedauerlicher Weise
nicht den erwünschten Erfolg und so starb die arme
Frau letzten Freitag . — Gestern mittag durchfuhr
ein Radfahrer den hiesigen Ort . Einen auf der

Straße nach seinem ihm entfallenen Ball suchenden:
etwa 8jährigen Knaben überfuhr er so unglückliche
daß derselbe bewußtlos vom Platze getragen werden ,
mußte , doch ist Hoffnung vorhanden , das junge Leben ,
zu erhalten . Könnten wohl keine Vorschriften erlassen
werden , wonach vie Radfahrer durch die Ortschaften
in einem langsameren Tempo zu fahren hätten ?

Ehingen , 9. Juni . In Rottenacker ist die
Main ' sche Kunstmühle mit allem Zugehör heute Nacht
1 */ - Uhr abgebrannt .

Karlsruhe , 7. Juni . Vom 21 . bis 24 ..
Sept . d. I . wird dahier die 21 . Versammlung deut¬
scher Forstmänner tagen . Gelegentlich der nächstjäh¬
rigen Gartenbau -Ausstellung werden der Verein der
deutschen Rosenzüchter und die Freunde der Koniferen¬
zucht hier sich versammeln . — Die von der Stadt in
Aussicht genommene elektrische Centralanstalt wird
sich auf die im Albthal vorhandenen , noch nicht aus¬
genützten Wasserkräfte stützen und vorerst ihre Haupt¬
aufgaben in der Kraftversorgung industrieller Anlagen , ,
in der Beleuchtung städtischer Anstalten und größerer
Fabrik -, sowie Wirtschaftslokale haben . Doch soll das
Gaslicht nicht vollständig verdrängt werden . Der
Großherzog hat die elektrische Beleuchtungsanlage des
Hoftheaters besichtigt und sich über die gelungene Aus¬
führung befriedigt ausgesprochen . Die Kosten der .
Einrichtung betragen 250 ,000 °/A . Man hält es für .
wahrscheinlich , daß auch die elektrische Beleuchtung des
Schlosses zur Durchführung gelangt . — Für das
hiesige Scheffeldenkmal ist die von Prof . Volz ent¬
worfene Kolossalbüste im Modell vollendet und sehr
porträtähnlich ausgefallen . Die Büste sowie auch die
allegorische Figur an der Vorderseite des Denkmals
werden in Bronceguß , der architektonische Teil des
Denkmalaufbaues in karrarischem Marmor ausgeführt . .

Gundelsheim , 5 . Juni . Die Gewitter
scheinen diesen Sommer gefährlich zu werden . Berichte
über Blitzschläge füllen die Zeitungen . Bei dem
heftigen Gewitter , das wir gestern abend zwischen
10 und 11 Uhr hatten , war man der Ueberzeugung ,
es müsse irgendwo eingeschlagen haben . Da aber
kein Feuerlärm entstand , glaubt man , die Befürchtung .
sei eine gänzlich unbegründete gewesen, und man be¬
gab sich, als das Gewitter vorüber war , zur Ruhe . .
Plötzlich ertönten Ich'« Uhr die Feuersignale : der
Dachstuhl des Schlosses Hornegg stand in Flammen . .
Der Blitz scheint, unbekümmert um den Blitzableiter ,
seinen Weg in das Gebäude gefunden zu haben und
hatte gezündet , wenn das Feuer auch nicht rasch
zum vollen Ausbruch kam. Die Badegäste und das ,
Dienstpersonal scheinen keine Ahnung von der Gefahr ,
gehabt zu haben , denn sie mußten geweckt werden .
Als die Feuerwehr zur Stelle war , schlugen am öst¬
lichen Teile des Schlosses die Flammen zum Dache
hinaus . Der Brand , der dank der Windstille , der
Wassermenge und der Thätigkeit der Feuerwehr bald
bewältigt war , hätte eine große Ausdehnung annehmen
können , wenn eine Menge Hobelspäne , die im west¬
lichen Teile des Bühnenraumes aufgespeichert liegen ,
ergriffen worden wäre . Die Aufregung der Bade -

Er sah im Geiste schon, wie sie ihn über das Eis des Flusses der Festung

zuführten . Vielleicht an der Stelle vorüber , an der am Tage vorher das Eis auf¬
gehauen war , damit der Metropolit das Wasser der Newa segnen konnte . Wenn
die Fluth noch nicht wieder zugefroren war ! Wenn sich ihm eine Gelegenheit bieten
würde , sich seinen Verfolgern durch einen Sprung in die Tiefe zu entziehen.

Und wiener schüttelte ein Frostschauer seine Glieder , Es war ihm, als sei

er schon versunken in der eiskalten dunklen Fluth , als stoße sein Kopf gegen die
undurchdringliche Decke des EiseS, als treibe ihn der Instinkt der Natur , wieder zu
der Pforte des Todes zurückzukehren, durch die er eingetreten , die Oeffnung des
Eises wieder aufzusuchen , durch die er in die Tiefe gesprungen war . . . .

Ein Geräusch weckte ihn aus seinen Träumereien . Er blickte auf und kehrte sich um .
Ein Schlitten kam in rascher Elle heran . Es war offenbar , daß das Pferd

scheu geworden war , und es schien so, als ob der Kutscher, der auf dem Bocke saß,
die Herrschaft über das wild gewordene Tier verloren habe .

Der Schlitten fuhr gerade in die Gruppen der Soldaten und ihres Ge¬
fangenen hinein . Der eine Soldat sprang zur Seite und fiel in den Schnee ; der
andere , der hinter dem Gefangenen ging , versuchte, dem Pferde in die Zügel zu
fallen . Aber das Pferd stürzte und der Schickten siel um ; der Herr und die Dame ,
die darin saßen , wurden auf das Trottoir des Quai 's geschleudert .

In demselben Augenblicke kam von der entgegengesetzten Seite ein kleiner
leichter Schickten mit zwei Pferden , von dem Herrn gelenkt, der darin saß . Der
Herr hielt seine Pferde an , sprang aus dem Schlitten und trat auf die Gruppe zu.

„Zum Teufel !" rief er den Soldaten zu, „helft doch der Dame ! Sie ist ohn¬
mächtig . Reibt ihr die Schläfen mit Schnee . Und richtet den Schlitten wieder auf .
Zehn Rubel Belohnung für Eure Dimste . Hier sind sie !"

Zwei Soldaten hoben die ohnmäck.tige Dame auf . Der Dritte machte sich
an dem Schlitten zu schaffen und suchte das gestürzte Pferd auszurichten . Der
vierte blieb neben dem Gefangenen stehen, achtete indessen mehr auf das , was seine
Aufmerksamkeck beschäftigte , als auf denjenigen , der seiner Obhut anvertraut war .

„Auf den Bock, Kutscher Pugatlchew !" sagte jetzt mit halblauter Stimme
der junge Mann , der mit dem zwecken Schickten gekommen war .

Im nächsten Augenblicke saßen der Gefangene auf dem Bock und sein Befreier
im Schlitten .

Der Soldat erhob sein Gewehr , aber ehe er schießen konnte , hatte ihn ein
Revolverschuß des jungen Mannes , der im Schlitten saß , zu Boden gestreckt.

„Vorwärts , Pugatschew !"
Die Pferde griffen aus und der Schlitten jagte über den Quai dahin , um

dann nach dein Admiralitätsplatz einzubiegen .
Alles das war das Werk eines Augenblicks .
Zum Unglück für die Flüchtlinge fuhr in diesem Augenblicke ein Jswofchtfchik

vorüber , der von der Nikolaibrücke kam. Die Soldaten hielten ihn an und zwei
von ihnen setzten sich in den Schlitten , um die Flüchtigen zu verfolgen . Ein Polizei¬
diener , der an der Ecke des Admiralitätsplatzes stand und dem sie die Worte -
„Staatsverbrecher ! Haltet sie an !" zuriefen , begriff die Situation und warf sich
gleichfalls in einen Schlitten , der dort hielt , um sich der wilden Jagd die nun be¬
gann , anzuschließen .

Die Flüchtigen hatten eine» bedeutenden Vorsprung , aber die Gefahr blieb
immerhin eine drohende . Die Rufe der Polizeiwachen an den Straßenecken ver¬
breiteten sich wie ein Lauffeuer , und auf dem Newsky schloß sich ein dritter Schlitten
der Verfolgung an .

„Dmitrij " , rief der Gefangene auf dem Bock, indem er sich für einen Augen¬
blick umkehrte und rückwärts blickte, „wir sind verloren , man ist uns auf den Fersen ."

„Sei unbesorgt " , erhielt er zur Antwort . „Unsere Pferde halten den Wett¬
lauf schon aus . Wenn wir zur Anitschkow-Brücke kommen, so biege nach der Fon -
tanka ein. Du springst ab und eilst auf mein Zimmer hinauf . Ich kehre um und
fahre den Verfolgern direkt entgegen . Wer wird in dem Fürsten Alexander G . .
einen Staatsverbrecher suchen ?"

(Fortsetzung folgt .)
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gäste, namentlich einiger Schwerleidender , war eine
begreifliche ; doch sollen mehrere nicht einmal aufge¬
wacht sein .

München , 6 . Juni . Kaplan La .Cense , ein
gebürtiger Münchener , bestieg den Untersberg auf
österreichischer Seite ; der ihn begleitende Lehrer sah
ihn plötzlich abstürzen . Sieben Bergführer veran¬
stalten ' heute eine Suche nach der Leiche.

Bad Kreuth , 7 . Juni . Der Luftkurort
Kreuth war gestern abend 7 Uhr der Schauplatz eines

' furchtbaren Unwetters . Unter heulendem Sturm ,
Donner und Blitz kamen hageldicht runde Eisstücke
von der Größe einer Wallnuß bezw. eines Hühnereis
mit entsetzlichem Krachen herunter , armdicke Baumäste
wie Strohhalme abschlagend , Fensterscheiben mit Klirren
zerschmetternd ; 15— 20 Min . dauerte dieses wilde
Naturkonzert . Die Laubbäume sind ihres Schmuckes
beraubt . Im Hotel sind gegen 1000 Fensterscheiben
zerstört ; auch hat der Sturm eine Unzahl Baum¬
riesen entwurzelt . — In Seeshaupt (Starnberger
See ) brach das Hagelwetter in dem Momente los ,
als der Dampfer „Wittelsbach " anlegen wollte . Ein
Fahrgast berichtet : „Es fielen Hagelkörner in der
Größe von Hühnereiern , welche am Dampfer alle
Fenster einschlugen . Auch im Gasthaus „Zur Post "
war kein Fenster mehr ganz . Mehrere Personen
wurden schmerzhaft am Körper getroffen ; ich habe
jetzt noch Beulen . Auch in Bernried hatte es arg
gewütet . In Starnberg regnete es nur . Auch in
München und Umgebung fiel nur Regen und leichtes
Graupeln .

Breslau , 7. Juni . Heute vormittag brach
in den Ställen der Kürassierkaserne Feuer aus . Die
Pferde gelangten ins Freie und stürmten , scheu geworden ,
in die Stadt und durch diese, prallten an Fuhrwerke
an , brachen Kandelaber um , wodurch sie vielfach ver¬
letzt wurden . Viele Pferde stürzten , drei blieben tot
liegen . Menschen sind nicht verunglückt , aber es
herrschte eine furchtbare Aufregung . Das Feuer
blieb auf den ersten Stall lokalisiert .

Hochheim , 8 . Juni . Einer der Reisen¬
den des von Räubern überfallenen Orient¬

zuges , Weinhändler D . G r a e g e r -Berlin , hat an
seinen hier wohnenden Bruder telegraphiert , daß es
ihm und den übrigen als Geiseln fortgeführten Herren
wohl ergehe . Sie hätten keinen Grund , über die
ihnen bis jetzt widerfahrene Behandlung zu klagen
und erwarteten täglich ihre Freilassung .

— Am Montag ist die schon seit einigen
Tagen erwartete Freilaffung der als Geiseln hinweg¬
geführten Reisenden des überfallenen Orientexpreßzuges
erfolgt und die Räubergeschichte hat somit vorläufig
ihren Abschluß gefunden , wenigstens soweit die Be¬
troffenen dabei in Betracht kommen . Für die Räuber
dürfte die Sache noch nicht zu Ende sein ; denn da
die Geiseln nunmehr frei sind, steht der Verfolgung
der verwegenen Burschen nichts mehr im Wege .
Ueber die Persönlichkeit des Anführers der Bande
hört man folgendes : Er heißt Althanas und ist im
übrigen in Konstantinopel wohl bekannt . Er hatte
dort lange Zeit die Stellung eines — Hotel -Lohn -
dieners inne . Es sind ihm bereits mehrere größere
„Unternehmungen " gelungen . Man muß es ihm
übrigens lassen, daß er auch diesmal die Sache recht
geschickt durchgeführt hat . Als Operationsfeld wurde
eine Steigung der Bahnlinie gewählt , so daß bei der
zu erfolgenden Entgleisung des Zuges für Leib und
Leben der Passagiere die verhältnismäßig geringste
Gefahr vorhanden war . Es haben wunderbarer
Weise auch wirklich alle Beteiligten die Katastrophe
mit heiler Haut überstanden . Der einzige durch einen
Schuß am Oberarm leicht verletzte Paffagier ist Herr
Papa , ein reicher Kaufmann aus Adrianopel . Er
hatte 1500 Pfund bares Geld bei sich. Rechtzeitig
merkte er, was los sei, und verschloß rasch die Koups -
thür an der Innenseite so schlau, daß die Räuber sie
nicht zu öffnen vermochten . Viel Zeit hatten sie
wohl auch nicht übrig , um sich lange daran abzu¬
mühen und so feuerte einer aus Aerger darüber einen
Pistolenschuß auf das Fenster ab . Die Kugel traf
Herrn Papa am Arm , seine 1500 Pfund aber waren
gerettet .

Rom , 7. Juni . Letzte Nacht wurden in Ober¬
italien heftige Erdbeben beobachtet von Mailand bis
Verona . Dem Erdbeben ging ein dumpfes Rollen
voraus . Die Bewohner vieler Häuser flohen auf
die Straße . Viele Kamine sind eingestürzt und
mehrere Personen getötet . Früh 6 Uhr wurde ein
zweiter Erdstoß beobachtet .

St . Louis , 8 . Juni . Nach Depeschen aus
Mexiko haben im nördlichen Teile von Guatemala
geheime revolutionäre Versammlungen stattgefunven ,
welche die Absetzung des Präsidenten beschlossen.
Mehrere Garnisonen sollen bereit sein ; reiche Plan¬
tagenbesitzer sollen das nötige Geld vorschießen für
Gründung einer neuen nördlichen Republik .

Vermischtes.
Auch eine Luftfahrt . Man schreibt aus

Potsdam : Am Montag abend waren die zahlreichen
Spaziergänger in Sacrow , Moorlake und Nikolsköe
Zeugen eines aufregenden Vorganges . Es war um
7 ' / - Uhr , als über den Park von Klein -Klienicke her
in der Richtung auf Spandau zu ein Doppel -Luftballon
(es war derjenige , der in der Charlottenburger Flora
aufgestiegen ) seinen Weg nahm . Unten saß ein Mann
im Netzwerk, eine Gondel fehlte . Als die Ballons
über der breiten Seefläche zwischen ver Pfaueninsel
und Sacrow schwebten, fielen sie schnell herab und
der Luftschiffer tauchte in die Flut . Der Wind trieb
den Zwillingsballon nach dem linken Ufer ; der Mann
tauchte bis zum Kinn ins Wasser , dann hoben ihn
die Ballons wieder aus der Flut in Mannshöhe ,
um ihn sofort wieder einsinken zu lassen . Am schilfigen
Ufer mit seinen weit überragenden Erlenzweigen zogen
die Ballons entlang und bogen nun um die Ecke in
die weite Bucht der Moorlake ein . Hier lag ein
mit Passagieren wohlbesetzter Dampfer , an dem die
Ballons langsam vorüberzogen . Am Ufer standen
bereits sämtliche Gäste , um dem Unglücklichen zu
helfen . Allein das Landen war dennoch schwierig,
und erst durch eine zugeworfene Leine und dadurch ,
daß zahlreiche Hände die hüpfenden Ballons festhielten ,
gelang es den Luftschiffer zu retten . Triefend ent¬
stieg er dem nassen Element , seine Ballons schienen
unbeschädigt zu sein .

Landwirtschaftl . Consum -Nerein .
Die Mitglieder werden gebeten , ihren Bedarf

an Steinkohlen , Coaks re . alsbald einzureichen .
Der Vorstand :
L. Tingler .

Revier Hirsau .
Bei dem am

Hl3 . Juni , vor -
mittags 9 Uhr
in der Wirtschaft

V zum Kloster in
Lv Hirsau stattfin¬

denden Holzver¬
kauf werden unter Bezugnahme auf die
Bekanntmachung m Nr . 06 dieses Blattes
außerdem noch verkauft :

aus Walddistrikt
Probemorgen 11 Rm .
Hoherstein 13 „
Öb .Höllgrund 6 „
Rehgrund 5 „
Sauhülb

zus. 40 Mn . Nadelholzscheiter .

Revier Hirsau .

Uerkauf von Stockkol ;
und Reifich

am Samstag , den 13 . ds . Mts .,
vormittags 11 Uhr ,

im „Kloster " in Hirsau , vom Scheidholz
im Ottenbronnerberg : 73 Rm . Stockholz
zur Selbstaufbereitung ; aus Schwarten¬
hau , Miß und Schönbühl : 3500 Stück
Nadelreis in Flächenlosen .

Revier Liebenzell .

Brennholz Oerkauf

Haugstetter Berg ,
Nadelholz Rm .

am Montag ,
den 15 . Juni ,
vormittags 9Uhr ,
lim Hirsch zu Un -
terhaugstett , aus
HaugstetterHang
Abt . Beutelstein ,

Ob . Kafeberg :
11 Prügel , 112 tan -

nene Brennrinde , 75 Anbruch .

Revier Langenbrand .

Stamm - und Keugholz -
Uerkauf

am Samstag ,
den 20 . Juni ,
l vormittags 10
sUhr , auf dem
alten Rathaus
zu Langenbrand
aus den Staats¬

waldungen Unterer Brennerberg , Erlen -
miß , Ulrichswald und Siebenmorgen :

Forchen : 798 St . mit 23 Fm . I .,
42 Fm . II . , 68 Fm . III . , 241
Fm . IV ., 48 Fm . V . Kl .

Tannen : 240 St . mit 3 Fm . I ., 58
Fm . II ., 101 Fm . III ., 69 Fm .
IV . Kl .

Ferner vom Scheidholz der Hüten
Salmbach , Langenbrand und Waldrennach :

379 St . Nadelholz mit 4 Fm . I ., 15
Fm . II ., 73 Fm . III ., 127 Fm .
IV ., 16 Fm . V . Kl .

Brennholz aus obigen Waldteilen und
vom Scheidholz der genannten Hüten :

1 Rm . buchene Prügel , 10 Rm . Nadel¬
holzscheiter, 38 Rm . dto . Prügel ,
187 Rm . dto . Anbruch und un¬
gebundenes Reisig , geschätzt zu 20
St . Wellen .

WM

Althengstett , Oberamts Calw .

Spreu
in einen Gemeinde -Neubau sucht zu kaufen
und erbittet sich Anträge

I . A . : Schultheiß
Flik .

Privat -Anzeigen .

Nächste Woche backt

Tsugrnbrrheln
Fritz Schaub z. Stern .

Schöne und gute

Kerrn ge
verkauft das Stück zu 6

Chr . Mörsch .

Sofort zu verkaufen :
1 Sopha , 1 Kleiderkasten ,
1 Kommode , 1 Waschtisch.

1 Kiichenkasten, 2 Sestelstiilste.
Sämtliche Gegenstände sind bereits

noch neu .
Zu erfr . im Compt . d. Wochenbl .

Den Grasertrag
von 2 '/4 Morgen hat zu verkaufen

Friedrich Köhler .

Neue
Sommer -

Malta - Kartoffel »
empfiehlt T . Herion .

Gechingen .
Ziegel, Kalksteine, Kesselsteine

und Glucker,
beste Ware , liefert billigst

S . Wetter .

Ein 11 Wochen , sowie ein 10 Wochen
trächtiges

Mutterschwein
verkauft

Fritz Schaub z. Sternen.

Ten

Keu- und Hehmdgras-
Ertrag

von ca. 3 Morgen im Kapellenberg
verkauft

Schaub z. Sternen.

Drn Grasertrsg
von einem Baumgarten hat zu verkaufen

Moll , Küfer .

Den Grasertrsg
von 2 Morgen auf Alzenberger Mark¬
ung verkauft

Hammer zum Löwen.

lapstzsn !
Naturelltapeten von 10 -rZ an,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ an,

in den schönsten neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin franko .

Lvdrüllvr 2 >egler , Minden
m Westfalen .

Dienstag , den 16 . ds . Mts . ,
nittags 1 Uhr , verkauft einen Wurf

schöne reine

Mitchschweine
Fritz Schaub

z. Stern .

Alzenberg .
Nächsten Samstag verkauft

reine -

Fried . Lörcher .

Beinberg .
Einen 14 Monate alten , reinrassigen ,

- sehr schönen
Simmenthaler

Farren ,
Gelbscheck schweren Schlags , hat zu ver¬
kaufen

Joh . Lehmann , Wirt.

Eiseubahnfahrplaue ,
für den Bezirk , sind ä 10 -rZ zu haben
im Compt . v. Bl .
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Calw , 9. Juni 1891.

G ^cruer -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber , guter
Gatte , Vater , Brude ^ und Schwager

Adolf Sanltcr , Schönfärber,
heute mittag nach längerem , schweren Leiden gestorben ist.

Die Beerdigung findet in Nagold Freitag , den
12 . Juni , morgens 9 Uhr , statt.

Pie trauernden Kinlerökieöeneu. I

Trauer -Nnzerge.
Verwandten und Bekannten widme ich die traurige

Nachricht , daß unsere l. Mutter und Großmutter

Katharine Schmidt Witwe
gestern früh V-8 Uhr unerwartet schnell verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
der Sohn:

Adolf Schmidt , Metzger.
Beerdigung Donnerstag mittag 3 Uhr.

empfiehlt

Jeinsten vollfcrftigen

EmmenthaleiW
Carl Sakrnarrn.

SvdridlLbrik Veil ck. 8laät.
, Der Unterzeichnete bringt sein Schuh - und Stiefellager
bei Herrn

Ernst Haberle, Schuhmacher und Wirt in Calw,
bei billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Zugleich bemerke ich, daß ebendaselbst Reparaturen schnell und billigst
ausgeführt werden.

G<rvt GifenHcrvö.

Uorääsutlsolisr
?osi - iin6 8c1me11darrip1er

von naoL

IfLdsrs srtzdsiltz»

Svksll kl. ULikb Laltv KrtolG Vsmmvsdsngsi »,
l. sondvi -g. Lokllisb Svkinirl , ffsgolll.

Offerten unter Chiffre . . . .
welche vermittelst kleiner , im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen , wie
Stellengesuche und Angebote , Kauf -, Verkauf -, Pacht - und Verpachtungsgesuche,
Beteiligungs - und Teilhabergesuche , Kapitalsgesuche und Angebote rc. gesucht
werden , inseriert man am besten nnd vorteilhaftesten durch Vermittelung der
Annoncen -Expedition kuclolf v/losss . Die bei derselben einlaufenden Offerten
werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zuaestellt und in allen Fällen strengste
Diskretion gewahrt . Ferner ist Vorkehrung gegen unberechtigte Empfangsnahme
der Offerten getroffen . Die Annoncen -Expedition von kkuclolf lAosss be¬
rechnet lediglich die Original -Zeilenpreise der Zeitungen und erteilt gewissenhaften
Rat bei Wahl der für den jeweiligen Zweck geeignetsten Blätter . Die Annoncen-
Expedition von kkuclokk b/losss besitzt in allen großen Städten eigene Bureaux,

in : Stuttgart , Königsstr . 33 , 1 . Stock (Telephon 602 ) .

-AWHllIIer
empfiehlt

Heinrich Schnauffer.

Calw.
Wieder frisch eingetroffen ist:

Luorr's
Krbseu-, Grünkern -, Gerste-, Fl eir¬

und Kabermeht
in Pfd . - Paketen,

ferner:
Erbsen -, Grünkern -, Gerste-,

Gries -, Habergrütze -, Kartoffel -,
Linsen-, Reis - und Tapioca-

Syppen--Einlagen
L 20 -rZ 1 Paket für 6 Portionen,

bei

N . SvksuNsi »,
Badgasse.

— Schon Lmnl prämiert ! -—
Gesetzlich geschützt ! —

-Nachahmungen strafbar ! -

iim . t-ir -rÄÜ

3N86Kt6NPUlV6p

Todfeind
der Schwaben - und Nussen-
Käfer , Wanzen , Kackerlacken,

Läuse , Mühe , Fliegen,
Ameisen , Blattläuse . —

Thurmelin ist der sicherste
Schutz gegen Motten u. Scha¬
ben , übertrifft Camfer und Naf-
talin weitaus.

Thurmelin ist nur in
Gläsern ä 30 u. 60 -A 1
2 ^ und 4 ^ zu haben , also
niemals offen oder lose.

IVerkauf von Insektenpulver in
Papiek oder Schachteln rc. als

HhurmeNn ist Betrug ! ! I
ki « uI Thurmelinspritze ohne

Gummi , sehr dauerhaft 50 -H;
Pulverpumpe , womit man mit
jeder Spritze direkt aus dem Glase
spritzen kann , sehr praktisch , 20 nZ.

Einzig und allein ächt zu haben
in C a lw bei Carl Sakmann , in
Leonberg bei Carl Wöhrle,
in Neuenbürg bei W . Fieff,
in Pforzheim bei Alb . Pre-
stinari , in Weil d. Stadt bei
Gust . Schütz , inWildbad bei
Fr . Treiber.

»si S«6»f» von
»pIlLS » «äsr Hsä.
Xrt,vsrlLnxsw »väü8Mltnd.

UXV XbdUämrxsv Lll OrixivLleröss « vsrsstlsvs
>Lll»^«r -X11)llm von kr'üilsi' Osttinggf ill Um s . ll.
^Vtsllsr LLll6klldsll «.-^ Ldr1di. 8t^ t.s ä . Ueussts.
VLUixsto LvlUormllL . Uur r. VLeäorvsrLLlll 'sr.

V l Man kann bei den sich
^ - massenhaft mehrenden Mit¬
teln geg. Haarleiden nicht genug auf das
bereits 23 Jahre sich bewährende , staatl:
gepr . und begutachtete
Haarwasser v. Filetier i. München
aufmerksam machen, welches wirklich lei¬
stet, was es verspricht . Reinigung von
Schuppen , Conservierung , weich und
glänzend machen der Haare , nebst Fest¬
halten des Scheitels . Z . h. um 40 iZ
und ^ 1. 10 bei Apoth . Stein in Calw.

- und
Volier -Pulner

für alle Metalle passend , empfiehlt in
vorzüglicher Qualität

Emil Sänger am Markt.

Die Wohnung
im 2 . Stock der Alten Apotheke ist
auf Martini zu vermieten.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
hat bis 1. Juli zu vermieten.

Heinr . Schnauffer
beim Rößle.

Auf Jakobi findet ein in Küche und
Haushaltung erfahrenes , ehrliches , solides

Mädchen
bei gutem Lohn Stelle bei

Frau Kaufmann Schiler,
Bahnhofstraße.

Auf Jakobi oder früher wird für
auswärts ein durchaus gut empfohlenes

Küchenmädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Näheres zu erfragen bei Fräulein
Epting,  Hirsau.

Ein tüchtiges

für häusliche Arbeit sofort gesucht.
Losch, Gasthof z. Riesen,

Pforzheim.

Es wird zu sofortigem Eintritt ein

Mädchen
in die Schweiz gesucht.

Näheres ist zu erfragen bei der Red.
ds . Blattes.

Liebenzell.

Knecht gesucht.
Ein tüchtiger Fahrknecht kann inner¬

halb 8 — 14 Tagen eintreten bei
Karl Haisch .

z. oberen Mühle.

Zwei tüchtige

Maschinenschlosser
im Alter von 28 — 35 Jahrsn , womög¬
lich verheiratet , welche im lcmdwirtsch.
Maschinenbau , hauptsächlich Futterschneid¬
maschinen , bewandert sind und selbständ¬
iges Arbeiten verstehen , finden sofort an¬
genehmen und gutbezahlten Platz , es
wollen sich nur solche melden , die auf
einen dauernden Platz reflektieren.

Schriftliche Offerte unter Chiffre
I - 8 . IO besorgt die Exped . ds . Bl.

Deckenpfronn.
Einen tüchtigen

Arbeiter
sucht auf ' sofort

Schuhmachermeister Wolf.

Sehr

wichtig
ist eS , wenn die sorgende'

'Mutter weiß , ob und welches'
' Hausmittel bei plötzlichem Unwohl¬
sein der Kinder oder Erwachsener mit

Aussicht auf Erfolg angewendet wer-
den kann : denn sehr oft wird durch
schnelles Eingreifen bei Erkältungen usw.
einer ernsteren Erkrankung vorgrbeugt.

.Da die kleine Schrift „ Guter Rat"
gerade für solche Fälle erprobte An¬
leitungen gibt , so sollte sich jede
Hausfrau dieselbe eiligst von
Richters Verlags - Anstalt in
Leipzig kommen lassen. ES

genügt einfach eine Post¬
karte : die Zusendung

erfolgt gratis und
franko.

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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